
 

Im Jahr 2019 führten die Frauenwürde 

Beraterinnen, Frau Ehses und Frau 

Tölkes-Geißler, insgesamt 116 Erstge-

spräche, 43 entfielen dabei auf die 

Konflikt– und 73 auf die Sozialbera-

tung. Die Anzahl aller face-to-face-

Kontakte betrug 269. 

In den Beratungsgesprächen war die 

Altersgruppe der Frauen zwischen 27 

und unter 40 Jahren mit einer Anzahl 

von 62 am stärksten vertreten, gefolgt 

von der Altersgruppe 18 bis unter 27 

Jahren mit 37 Frauen. Im Alter von 

über 40 Jahren waren insgesamt 10 

Frauen. Gespräche mit Frauen von14 

bis 18 Jahren führten wir sieben. 

Insgesamt besaßen 75 Frauen die 

deutsche Staatsangehörigkeit, 41 Frau-

en waren anderer Nationalität. Von 

diesen Klientinnen hatten 19 einen 

Fluchthintergrund. 

100 Frauen hatten ihren Wohnsitz im 

Stadtgebiet bzw. Landkreis des Sitzes 

der Beratungsstelle, 16 Frauen kamen 

aus anderen Städten bzw. Landkrei-

sen.  

Die familiäre Lebenssituation der bera-

tenen Frauen stellte sich wie folgt dar: 

10 Frauen waren alleinlebend, 36 al-

leinlebend mit Kind/ern und 70 lebten 

in Gemeinschaft (Ehe– oder Lebens-

partner_in, Eltern oder Wohngemein-

schaft).  

Von den 116 Erstberatungen waren 

sechs Gespräche mit Sprachbarriere, 

d.h. die Frauen benötigten eine Per-

son, die für sie übersetzte. 

39 Frauen bezogen ihr Einkommen aus 

eigener Erwerbstätigkeit, 55 erhielten 

Leistungen nach dem SGB II, drei 

Frauen bezogen ALG I. Im Elterngeld-

bezug  waren es 14. Zwei Frauen er-

hielten BAFÖG oder Leistungen nach 

dem Ausbildungsförderungsgesetz, 

eine Frau erhielt Leistungen nach dem 

SGB XII und eine Frau Gelder nach 

dem AsylbLG. Zum Zeitpunkt der Erst-

beratung waren zwei Frauen ohne Ein-

künfte. 

Durch die Bundestiftung „Mutter und 

Kind“ in Mainz wurde an 31 Frauen ein 

Betrag von insgesamt 17.596,69 € für 

notwendige Schwangeren– und Baby-

erstausstattung vermittelt bzw. für eine 

Sterilisation. 

Durch unseren Frauenwürde Hilfsfonds 

haben wir in 19 Fällen Frauen und ihre 

Familien mit einem Betrag von     

862,34 € in Form von Lebensmittel-

Gutscheinen unterstützt. 

 

 

 

Im Rah-

men der sexualpädagogischen Präven-

tionsarbeit haben wir vier Veranstaltun-

gen durchgeführt. 

Die Berufsvorbereitungsklasse der Be-

rufsschule in Lahnstein besuchte die 

Beratungsstelle im März 2019. Als Im-

puls zur Thematik zeigte die Lehrerin 

den Schüler_innen vorab eine Doku-

mentation „“Schwanger mit 14“. Basie-

rend auf dem Film hatten die Jugendli-

chen viele Fragen, es entstand eine 

lebhafte Diskussion zur Thematik und 

Schwellenängste, die Beratungsstelle 

betreffend, konnten abgebaut werden. 

Frau Tölkes-Geißler besuchte im Mai 

2019 die Realschule Plus auf der Kart-

hause in Koblenz. Im katholischen Reli-

gionsunterricht der 10. Klassenstufe 

zeigten die jungen Erwachsenen reges 

Interesse und hatten deshalb viele Fra-

gen zum Thema Schwangerschaft und 

Schwangerschaftskonflikt. 
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Noch vor den Sommerferien war die sieb-

te Klasse der Realschule Plus aus Lahn-

stein zu Gast in der Beratungsstelle. Hier 

standen vornehmlich die Themen erste 

Liebe, Verhütung und Verhütungsmetho-

den im Vordergrund. 

Frau Ehses besuchte im September für 

eine Veranstaltung das JUKZ in Lahn-

stein. Im Rahmen des interkulturellen 

Frauencafes sprach sie mit den anwesen-

den Frauen über die Themen Verhütungs-

mittel und Sterilisation. 

 

 

Seit 17 Jahren 

ist die Beratungsstelle für Schwangere 

Frauenwürde Rhein-Lahn e.V. gut ins 

Gemeinwesen der Stadt Lahnstein und 

dem Umland integriert. 

Jedoch ist es nach wie vor wichtig, im-

mer wieder im Blick der Öffentlichkeit zu 

bleiben. 2019 waren die Beraterinnen 

und die Ehrenamtlichen deshalb an fol-

genden Veranstaltungen beteiligt: 

 Tag der offenen Tür in der      

Berufsschule Lahnstein am 

26.01.2019 

 Informationsaustausch mit den 

Pfarrgemeindegremien in Lahn-

stein am 16.03.2019 

 Kinder– und Vereinstag in Lahn-

stein am 18.05.2019 

 Kinder- und Jugendprogramm bei 

Lahneck live (26.05.2019) 

 Oberlahnsteiner Kirmes: Krebbel-

chenstand am 08.09.2019 

 Praxisbesuche bei Gynäkologen 

und Gynäkologinnen in Lahn-

stein, Koblenz und Nastätten 

Öffentlichkeitsarbeit 
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Danken möchten wir allen Menschen und Institu-

tionen, die mit ihren Spenden dazu beigetragen 

haben die wichtige Arbeit unserer Beratungsstel-

le zu unterstützen und zu erhalten.  

Die Beratungsstelle wird gefördert aus Haus-

haltsmitteln des Ministeriums für Familie, Frau-

en, Jugend, Integration und Verbraucherschutz 

des Landes Rheinland-Pfalz sowie der Kreisver-

waltung des Rhein-Lahn-Kreises. Die Stadt 

Lahnstein und die Verbandsgemeinde Bad Ems 

haben uns auf freiwilliger Basis gefördert. 

 


